[image: ]
Informationen zur Ausstellung 
„Tanze Dein Leben – Tanze Dich selbst“ 
Tanz wird Kunst, Teil 2: Höhepunkte
[bookmark: _Hlk214955486]Ausstellungslaufzeit: 06.12.2025 – 03.05.2026
Kuratorin: Dr. Ina Ewers-Schultz

In den turbulenten Jahren der Weimarer Republik setzte sich der moderne Tanz endlich gegen alle Widerstände durch und brach sich seine Bahn. Der neue Tanz gelangte in das Bewusstsein einer breiten Öffentlichkeit, er eroberte die Theater- und Opernbühnen und mit zahlreichen Tanzveranstaltungen die Litfaßsäulen der Städte. Die modernen Tanzkonzepte – so das Ziel der neuen Kunstgattung – sollten das klassische Ballett endgültig ablösen und mit radikal neuen Ausdrucksformen weit in die Gesellschaft hineinwirken. 
Tänzerinnen und Tänzer beschäftigten sich vor diesem Hintergrund mit grundlegenden menschlichen Schicksalsfragen. Mary Wigman, Vera Skoronel und Gret Palucca entwickelten Tänze von tiefster Emotion bis hin zu reiner Abstraktion. Valeska Gert, Hans (Jean) Weidt und Jo Mihàly bildeten verschiedene Facetten des sozialkritischen, politischen Tanzes aus. Gleichzeitig verkörperte Charlotte Bara mit ihrem verinnerlichten religiös-sakralen Tanz eine Symbiose zwischen westlicher und fernöstlicher Spiritualität. 
Nicht zuletzt war der künstlerische Tanz auch ein Feld der Emanzipation, in dem Frauen um Unabhängigkeit und gesellschaftliche Teilhabe kämpften. Umgekehrt stellten nun auch männliche Tänzer ihre Gefühle öffentlich zur Schau. Geschlechteridentitäten verschwanden hinter Masken und Ganzkörper-Kostümen. Diese eröffneten den Raum für inhaltliche Neuerungen, für dramatisch-wilde, äußerst phantasievolle Choreografien.
Für all diese Vielfalt und künstlerische Experimentierfreude stellte die Machtübernahme der Nationalsozialisten eine Zäsur dar. Das Jahr 1933 bildet daher den Endpunkt der Schau; das folgende Dilemma des modernen Tanzes zwischen Eigensinn und Anpassung wird als Ausblick thematisiert.
Ein umfangreiches Rahmenprogramm rund um Tanz, Musik und Kunst bietet unterschiedliche Angebote für verschiedenste Interessen: Vom literarisch-musikalischen Rundgang über rhythmische Pinselstriche bis zum Tanzworkshop und einem Gespräch über die Tanzszene der 1920er-Jahre in Ulm.

Alle Veranstaltungen und Termine sind auf der Website des Edwin Scharff Museums oder im Faltblatt zur Ausstellung zu finden. Zur Ausstellung erscheint ein umfassender Katalog, der im Museumsshop erhältlich ist.
Übersicht über wichtige Termine

DO 04.12. | PRESSEGESPRÄCH um 11.00 Uhr 

FR 05.12. | VERNISSAGE mit Kindervernissage 

Am Freitag, den 05.12. wird die Ausstellung feierlich um 18.30 Uhr eröffnet.
Es sprechen: 
Katrin Albsteiger, Oberbürgermeisterin der Stadt Neu-Ulm, Begrüßung
Dr. Helga Gutbrod, Leiterin des Edwin Scharff Museums, zur Ausstellung
Dr. Ina Ewers-Schultz, Kuratorin der Ausstellung, Einführung
Die Vernissage wird musikalisch umrahmt mit Saxophon und Klavier. 

Parallel dazu wird es erstmals auch eine Kindervernissage von 18 – 20 Uhr für Kinder ab circa 8 Jahren geben. Während die Erwachsenen der Eröffnungsrede lauschen, entdecken die Kinder gemeinsam mit zwei Museumspädagog:innen die Ausstellung. Davon inspiriert, entwerfen sie Tanzmasken in der Museumswerkstatt und probieren sie unter dem Licht einer Discokugel aus. Um 20 Uhr trifft man sich in der Sonderausstellung wieder.

SA 06.12. | ERSTER ÖFFNUNGSTAG 
Am Samstag, den 06.12. wird der erste reguläre Öffnungstag der Ausstellung für die Museumsgäste sein. Das Museum hat von 10 – 18 Uhr geöffnet. 

FR 06.02. | GESPRÄCH 
„Als die Tänzerinnen mutig und die Sittlichkeitsapostel in Ulm dünn gesät waren“ Karla Nieraad im Gespräch mit Florian L. Arnold
Stadthaus-Leiterin Karla Nieraad legt in ihrer dreibändigen neuen Veröffentlichung Geschichten vom Tanz in Ulm vor, vom Beginn des 20. Jahrhunderts bis 1945, als Mary Wigman, Gret Palucca und andere Tanzgrößen der Zeit auf ein erstaunlich liberales Ulmer Publikum trafen. Kenntnisreich, verschmitzt und kurzweilig fängt Nieraad den Zeitgeist ein, der die Gymnastik- und Ausdruckstanzbewegung hervorbrachte. Im Gespräch gibt sie Einblick in die vielen Geschichten und Gesichter des Tanzes im jungen 20. Jahrhundert.
16.30 – 18.00 Uhr | Im Eintrittspreis inbegriffen, keine Anmeldung erforderlich
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